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a r l s r u h e r Zeitung .
Nr . 30ä . Sonntag , den 2 November 1828 .

Baden . — Frankreich . — Großbritannien. — Italien . ( Könige . beidcrSi'zilien . ) —^ Oosireich. — Prriiffcn . — Polen. — Rußland.
— Schweiz . — Spanien . — Türkei . — Verschiedener. — Cours der Gr . Bad . Staatspapiere und der Goldmünzen .

Baden .
Karlsruhe , den i . Nov . Heute Morgen sind II .

HH . der Erbgroßherzog und die Frau Erbgrvßherzogin
von Hoffen , nebst Sr . Hoh . dem Prinzen Louis von Hes¬
sen , von hier nach Darmstadt zurückgekehrt.

F r a n k r e i cd.
Man liest in dem Moniteur vom 2Y . Oktober :' Alle Diskussionen Frankreichs mit Brasilien sind be¬

endigt . Durch einen Zusaz-Artikel ^ nr Vertrag von
iü2ü findet sich der Sinn des Artikels 21 jenes Vertrags ,
die respektiven Rechte der Krieg führenden und der neu«
tralen Mächte betreffend , auf eine klare , bestimmte und
dem Grundsaz , den die französische Regierung immer ver-
theidigte , gemäße Weise festgesezt .

" Eine am nämlichen Tage ( den 2l . August ) Unter¬
zeichnete Uebereinkunft bestimmt die Entschädigungen ,
welche den Rhedern der Schiffe , die im Platastrom mit
Arrest belegt und verurtheilt wurden , ertheilt werden
sollen .

"Diese Verträge , auf Gerechtigkeit und Billigkeit ge¬
gründet , muffen die Bande der Freundschaft , welche die
beiden Länder vereinigen , noch fester knüpfen . Frank¬
reich bewies in dieser so glücklich beendigten Unterhand¬
lung , daß eS den festen Willen habe , nichts von seinen
Rechten zu verlieren ; und die brasilische Regierung hat
dadurch , daß sie es sich zur Pflicht machte , so gerechten
Forderungen Genüge zu leisten , ein edles Beispiel von
Rechtlichkeit und Redlichkeit gegeben.

" Die Unterhandlung mit Brasilien ist von dem Hrn .
MarkiS von Gabriac , Minister des Königs zu Rio -
Ianeirv , und dem Hrn . Contre -Admiral Noussin , Be¬
fehlshaber der Sckiffsmacht Sr . Maj . in den Gewässern
Brasiliens , beendigt worden .«— Der H. Doktor Chervin , dem man schon so viele
nüzliche Untersuchungen , so viele wichtige Arbeiten ver¬
dankt , ist , nebst den HH . Doktoren Trouffeau und
LouiS , von der königl. Akademie der Medizin ernannt
worden , um das gelbe Fieber zu Gibraltar zu studnen .
Diese Sanitäökommission wird schon am 1 . Nov . ihre
Reise antreten .

— Der kolossale Sphynx , dessen demnächstige Ankunft
zu Paris wir neulich ankündigten , ist am 28 . daselbst
angekommen . Er soll am 2Y . ansgeschifft und vermittelst
Spillen auf den Louvre-Plaz gebracht werden .

— H . von la Dretonnio -re , Befehlshaber der mit der
Blokadc von Algier beauftragten SchissSdivision , schreibt
unter 'm i5 . Okl . : "Den französischen Handelsbriggl

'Es -

perance , welcher von einem der algierischen Korsaren ,
die am t . d . M . von uns zernichtet wurden , war ge¬
kapertworden , hat die Brigg des Königs I 'Merte am 5 .
d . M . wieder erobert . H . Andrea de Nerciat , Befehls¬
haber der Alerte , nahm die > 5 Algierer , die auf der
Brigg Esperance waren , an seinen Bord , und schickte
dieses Schiff nach Mahon , von wo es nächstens nach
Toulon segeln wird . «

— Die Bayonner Zeitung meldet : Die französische
Fregatte l 'Active , binnen 2i Tagen aus Neu -Fcundland
kommend , ist am 7 . im Hafen von Cadix vor Anker ge¬
gangen ; von dort segelt sie nach Marseille .

— Der tvegen Berangers Liedern cingcleitete Prozeß
ist bereits instruirt ; der Dichter Beranger selber , so wie
auch die HH . Baudoin , Fay , Delaunay , Mongie ,
Levavasseur und mehrere andere Buchhändler sind vor das
Juchtpolizeigericht geladen worden . — Der Prokurator
des Königs hat dagegen , auf Antrag des Buchhändler
Baudoin , einen Nachdruck der Lieder Berangers , so wie
eine beträchtliche Anzahl dazu gehöriger obscöner Kupfer¬
stiche , in Beschlag nehmen lassen.

— Die Vsxwos - Iüngea , deren wir in unserer gestrigen
Zeitung erwähnten , sind aus der Fabrik der HH . Mont »
golfier zu Argental , bei Annonay .

Großbritannien .
London , den 27 . Okt . Se . Maj . genießt jezt wie*

der der besten Gesundheit .
— Der Vicomte Jtabayana , Minister Brasiliens ,

wird sich morgen früh nach Windsor begeben , um Sr .
Maj . das Großkreuz des Ordens Pedro des Ersten zn
überreichen . ( Dieser Orden ist bekanntlich von Sr . kais.
Maj . zur Zeit der Gründung des Kaiserthumö Brasilien
gestiftet worden .

— Nach Berichten aus Malta vom i . Okt . war die
nach dem Archipelagus bestimmte russische Eskadre unter
Admiral Ricord daselbst eingelaufen .

— Die Regierung will bekanntlich an der Westküste
von Neu -Süd -Wales , in derselben Breite , auf welcher
Port Jackson liegt , eine Kolonie errichten . Nach neuern
Berichten ist der dazu gewählte Ort höchst günstig belegen .
Boden und Klima sind gut , und Lebensmittel könne«
mit Leichtigkeit herbeigcschafft werden .

Italien .
( Königreich beider Sizilien .)

Neapel , den 5 . Okt . Die kön . Fregatte Christin »
hatte eine zweite tripolitanische Korvette genommen ; dir

>



1774
-Mstere von neapolitanischen Schiffen erbeutete Goelette ,« uf welcher sich 56 Türken als Schiffsvolk befanden ,war in den Hafen von Trapani geführt worden . Da¬
gegen wird aus Civitavecchia berichtet , daß in der Nachtvom 2. auf den z . Okt . zwei Tripolitanische Schoonerdie neapolitanische Brigantine , Vittoria , Kapitän An¬
tonio Caffiero , aus Marseille kommend , in den Ge¬
wässern von Torre Chiaruccia genommen haben ; doch
hatte der Kapitän noch Zeit , sich mit 12 Personen vom
Schiffsvolke und einer reisenden Spanierin mit dem Boote
zu retten , und in den Hafen von Civitavecchia emzu -
laufen .

O e ft r e t ch .
Wien , den 27 . Oktober . Metalliques 94 ^ ; Bank¬

aktien i »öl ^ .
— Am 26. d . M . hatte der neue kbnigl . französische

Botschafter , Herzog von Laval -Montmorency , die Ehre ,Sr . M . dem Kaiser in einer feierlichen Audienz sein Be¬
glaubigungsschreiben zu überreichen.— Nach Briefen aus - Odessa vom 15. d. M . wardSe . M . der Kaiser von Rußland daselbst erwartet , wel¬
cher am 14 . Varna verlassen , und über Odessa nach Pe¬
tersburg gehen wollte . Ein Theil der russischen Garden
soll Befehl erhalten haben , gegen die Donau aufzubre¬chen , ein anderer Theil soll das Lelagerungskorps bei
Silistria verstärken , welche Festung jezt schon sehr be¬
drängt ift , und in Kurzem fallen dürfte . Omer Vrione
hat gleich nach der Uebergabe von Varna sich auf der
Straße von Paravadi zurück gezogen , und wurde von
dem General Bistrom mit öooo Mann leichter Trup¬
pen verfolgt , welchen es bereits gelungen scyn soll , mit
dem türkischen Nachtrab handgemein zu werden , und
demselben viele Gefangene und Geschüz abzunehmen .

P r e u sse n.
Im vorigen Jahre haben in dem preuß . Staate

folgende Zivil -Versorgungen ehemaliger Militärpersonen
statt gefunden : l ) Im Ressort des königl . Ministerndes Innern und der Polizei 25 Offiziere , 383Unteroffi¬
ziere und Gemeine ; 2) im Reffort des königl . Iustizmi -
niftcrii 6 Offiziere , 195 Unteroffiziere und Gemeine ;I ) im Ressort des königl . Finanzminifterii 4SOffiziere ,353 Unteroffiziere und Gemeine ; 4) bei der Postverwal¬
tung 7 Offiziere , 60 Unteroffiziere und Gemeine ; zu¬
sammen 3ü Offiziere , loiü Unteroffiziere und Gemeine .

Pole n .
Bei den bedeutenden Bauten , welche jezt in der Stadt

Czenstochau aufgeführt werden , hat man kürzlich in ei¬
nem alten Schanzwalle , welcher abgetragen wurde , ein
kupfernes Gefäß miteiner großen Menge alter Geldstückeund Medaillen aus verschiedenen Zeiten ausgegraben .Die neuesten sind unter der Regierung Johann Kasimirs
( 1648 — 1669 ) geprägt , und das Ganze ist wahrschein¬lich während der Schwedcnzeit vergraben worden . Man
hat diesen seltenen Schaz dem polnischen Münzkabinet in
Warschau übersandt . Einen noch bedeutenderen Fund der
Art hat ein Bauer bei dem Ausroden eines Baum -
StnmpenSin dem benachbartenWaldege-than. Die Mün¬

zen befanden sich ebenfalls in einem kupfernen Gefässe; dieneuesten darunter zeigen das Gepräge Johanns III . ( So -bieSki 1673 — idhb ) . Nach den großen öffentlichenAnlagen zu Czenstvchau der dort immer mehr sich nieder-
laffenden ausländischen Fabrikanten und der in wenigenJahren so ungemein gestiegenen Bevölkerung läßt sichschließen , daß sich diese Stadt in kurzem zu einer der be¬
deutendsten im Königreiche erheben werde.

Rußland .
Petersburg , den 14 . Okt . Es ist hier ein Im¬me diat -Ukas Sr . M . des Kaisers an den dienstverrich¬tenden Obcrverwalter der geistlichen Angelegenheiten frem¬der Konfessionen erschienen, welcher im Wesentlichen lau¬tet , wie folgt :
Nachdem Ich mit besonderer Aufmerksamkeit das Mir

von dem protestantisch - evangelischen Bischofs Cygnäusund den Pastoren Rheinbott undVvlborth überreichte Ge¬
such , wie auch die in Folge dessen von der Oberverwal¬
tung der geistlichen Angelegenheiten fremder Konfessionen
vorgelegten umständlichen Nachrichten über den Zustandder lutherischen Kirche in Rußland geprüft ,finde Ich , daß , zur bessern Organisation dieser Kirche,es unumgänglich nothwendig ist , die jezt in derselben
bestehenden Verordnungen genauer mit ihren ursprüng¬lichen Grundregeln in Ueberemstimmung zu bringen , und
zugleich mit größerer Klarheit und Gleichförmigkeit so¬
wohl die Einrichtung der Konsistorien und anderer geist¬lichen protestantischen Obrigkeiten , als auch deren gegen¬
seitige Verhältnisse zu sonstigen Verwaltungs - und Ge¬
richtsbehörden und zu Körperschaften , welche an den
Kirchenangelegenheiten Theil haben , zu bestimmen .

Ich befehle Ihnen daher , folgende vorläufige Verfü¬
gungen zu treffen : 1) Den protestantischen Konsistorien
llivlandS , EhstlandS und Kurlands und der St . Peters¬
burgischen Konsistorial -Sizung aufzutragen , die allerge,
naueften und umständlichsten Nachrichten über alle im
Laufe der Zeit eingeführten , oder durch Gewohnheit zu,
gelassenen Abweichungen von den Vorschriften der lu¬
therischen Kirchen -Ordnung und der Konsistorial -Verord -
nung zu sammeln , und der Oberverwaltung der geistli¬
chen Angelegenheiten fremder Konfessionen vorzulegen .
2) Nach Einziehung dieser Nachrichten soll in St . Peters¬
burg , unter dem Vorstz des Senators , Geheimen Raths
Grafen Ticsenhausen , eine besondere Kommission zu Ent ,
werfung eines Planes zu einem allgemeinen Reglement
für die protestantisch -evangelische Kirche in Rußland er¬
richtet »verden . — Es wird auch ausserdem , nach Ver¬
handlung mit der preussischcii Regierung , ein Mitglied
der dortigen Geistlichkeit zu den Sizungcn der Kommis¬
sion eingeladen werden , um derselben umständliche Auf¬
schlüsse über die Verordnungen und die Verwaltung der
evangelischen Kirchen in Deutschland mitzutheilen .

Der Kommission liegt ob , bei Erfüllung des dersel¬
ben ertheilten Auftrags , unter Ihrer Obacht darnach zu
streben : 1 ) daß alle Feststellungen im Plane des neuen
Reglements im genauen Einklänge mit den Erundgess ,
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zen der protestantisch -evangelischen Kirche seyen , selbst in

den Regeln , welche die wichtigsten gottesdienstlichen Ge¬
bräuche bestimmen ; 2) daß hiermit zugleich diese Vor¬

schriften in vollem Maaße dem jezigcn Standpunkte der

protestantisch -evangelischen Kirche in Rußland , den Be¬

dürfnissen derselben , und der Art ihrer Beziehungen zur
obersten Gewalt und zu allen Verwaltungs - und Ge¬

richtsbehörden im Reiche entsprechen.
Bei Entwerfung dieser Vorschriften nach der am zweck¬

mäßigsten befundenen Ordnung , werden Sie der Kom¬
mission auftragcn , die bereits vom Bischöfe Cygnäus
und dem Superintendenten Feßler gleichfalls entworfenen
Plane i ) einer allgemeinen Verordnung über das evan¬

gelische Kirchenwesen; 2) einer allgemeinen Kirchen -Ord -

nung und Liturgie in Erwägung zu nehmen . Wegen
der hiebei nöthigen Erläuterungen kann der Superinten¬
dent Feßler zu den Sizungen der Kommission zugezogen
werden . Dorf Belgrad in Bcssarabien , den 3 . Juni
1828 . Nikolaus .«

— H . Akademiker Frähn zeigt in einem Bericht an
die kaiserlichen Akademie die Wichtigkeit deö Studiums
der orientalischen Literatur , und schlägtvor , Se . Durch ! ,
den Hrn . Minister zu vermögen , seinen Einstuß geltend
zu machen , daß die Manuscripten - Sammlungen
derjenigen Städte , die sich im Laufe des gegenwärtigen
Krieges den russischen Waffen unterwerfen , mit Aus¬
nahme der Korane , für Rußland acquirirt werden möch¬
ten . Es wurde beschlossen , einen Vortrag deshalb zu
machen . Derselbe Akademiker ist zumkorrespvndirenden
Mitgliede der Madrider 'Akademie für Geschichte er¬
wählt worden .

— H . Hofrath Munke in Heidelberg hat der kaiferl .
Akademie der Wissenschaften eine handschriftliche Abhand¬
lung "über die Ausdehnung der tropfbaren Flüssigkeiten
durch Wärme « , eingcsendet .

Schweiz .
Wie in Zürich , so hat nun auch in Basel der Grie -

chenverei-» , nach der achten Rechenschaft , feine Einsamm -
kungen geschloffen. Die Gefammt -Einnahme von 1822
an betrug 56,493 Franken ( 37,662 fl.) . Der Kassenrest
wurde der Griechen anstatt in Bcuggen übergeben .

Spanien .
Hr . von Vallesteros hat , auf Befehl des Königs

von Spanien , dem Gouverneur von Gibraltar gemel¬
det : Se . M . seyen gesonnen , so viel als möglich die un¬
glücklichen von dem gelben Fieber befallenen Einwohner
von Gibraltar zu untersiüzen , und stellten daher 10,000
Lasten Getreide , oder eine gleiche Menge Mehl , zur Ver¬
fügung Sr . Exzellenz.

Türkei .
Jassy , den lg . Okt . Die Einnahme von Varna hat

hier die größte Freude erregt , und jedem , der ' die Ta¬
pferkeit und Ausdauer der russischen Truppen kennt , die
neue Ucberzeugung gegeben , daß nichts sie zu erschüttern
vermag , und daß sie die größten Schwierigkeiten und

Mühseligkeiten des Kriegs zu besiegen wissen. Varn «

ist nie erobert und ein türkischer Großadmiral nie gefan -

gen worden ; die Geschichte unserer Zeit liefert hievon
das erste Beispiel , das seine moralische Wirkung bei den

Türken nicht verfehlen , und durch das großmüthige Ver¬

fahren des Kaisers , der nach Briefen aus Odessa vom

15 . d . dem Kapudan Pascha die Freiheit geschenkt hat ,
nur vermehrt werden muß . Nach diesen Briefen hat
der Kapudan Pascha , von 300 Mann begleitet , seinen

Weg nach Idos genommen ; nähere Umstände werden

nicht angegeben .
In Varna werden große Magazine angelegt , auch

soll es stärker befestigt werden . — Das Korps des Gene¬

rals Geismar wird unverzüglich beträchtliche Verstärkun¬

gen erhalten .

Verschiedenes .

Die Franks . O . P . A . Ztg . vom 3l . Okt . meldet Fol¬

gendes : " Lord Heytesbury hat sich nicht , wie die übri¬

gen in Odessa versammelten Diplomaten , in das kaiserl.

Hauptquartier von Varna begeben.

Frankfurt am Main , den 29 . Okt .

Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

50 fl. Lvtt. Loose bei S . Haber sen . und Goll u .
Söhne 1820 . . . . . . . . 72 '/ ^

dito herausgekommene Serien 97

Cours der Goldmünzen .

Neue Louisd ' or . . . 11 fl . 8 kr .

Friedrichsd
'or . . . . . . . 9 » 51/s . »

Kaiserliche Dukaten . . . . . . 5 » 38 »

Holländische do . altem Schlag . 5 » 39 »

do. neuem Schlag . 5 » 39 »

Zwanzig -Frankenstücke . . . . . 9 » 26 ^ »

Souveraind ' or . 16 » 28 »

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -

Beobachtungen .

i . Nov . Barometer Therm . Hygr . Wind .

M . 7 ^ « 28 Z. o,6 L . 3,0 G . 6o G » SW .

M . 28 Z. 0,7 L. 5,6 G . 59 G . NW .

N. 9 ^ 4 26 I . o,8 L. 4,7 G . 59 G . NW .

Trüb .

Psychrometrische Differenzen : 0 .L Gr . 2 .0 Gr . 1 . 6 Gr .

Anzeige .
Neu cingetroffeiic

meinnicht , 4 st. Z
Taschenbücher für i82y : Bergif -

kr . Rosen , 4 st . Z kr .
bei G . Braun in Karlsruhe .
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Anzeige .
Bei unS ist erschienen :

Die

Ansicht der Stadt Varna
mit ihren Umgebungen ,

saimut Pian und Erklärung .
Ein hübsches Blatt in Quartformat , Preis 24 kr .
Dasselbe wirb Sonntags , den y . November , auch imKarlsruher Unterhaltungsblatt geliefert .

Karlsruhe , den ZO . Oktober 1828 .C. F . Mnllcr 'sche Hofbuchhanblung.

Ankündigung .
Aehnliches Portrait

des hochstieligen Großherzogs
Karl Friedrich
Zn etwa 8 Tagen wird dieses bei mir fertig in der» hngefähren Große und Format des Portraits Seiner Kö¬niglichen Hoheit des jezt regierenden .Großherzogs , nachEttenriedcr , welches vorläufig bekannt gemacht wird .Karlsruhe , den 2 . Nov . 1828 .

Z . Vcltcn .

Karlsruhe . kBekan ntmach ung .st Die Aeltern undVormünder der Schüler , welche das polytechnische Institut de-suchen , werden hierdurch in Kenntniß gesezt , daß der Einzugdes villaotrums für das Vierteljahr vom 1 . Nov . 1628 bis 1 .Ä «br . 182g angvordnet ftp -, und mit dem 3 . November d. I .ffrginnen soll .
Karlsruhe , den 3 r . Okt . 1828 .

Die Verrechnung des polytechnischen Instituts .
Karlsruhe . sFuhrwerk - Verstcigerung . st Je¬mand ist gesonnen sein bisheriges Fuhrwerk , bestehend in einer- utgehaltcnen vicrsiHigcn Chaise , einer einspännigen Chaise , ei¬nem Berner -Wagen , Pfervsgoschirr zu vier Pferden , und zweigutgchaltemn Pferden ,
Montag , den 3 . Nov . d . J . , Vormittags 10 Uhr ,r» der Amaücnfiraße Nr . n öffentlicher Versteigerung auSzuse -zen ; wozu die Liebhaber cingeladen werden .Karlsruhe , den 2g . Okt . 1826 .

Karlsruhe . I, Se l t enh ci te n . st Die Herren G u l-ley und Schmidt aus London zeigen dahier in einer Bude ,aus dem Parade - Plaz , links gegen das Schloß , diese Messeüber , höchst seltene hier noch nie gesehene Natur -Merkwürdigkei¬ten , als : 6 lebendige Schlangen , worunter die Klapperschlange ,die Mecrschlange , die Boa : c : Krokodile ; eine Riesin , 6 ^würtemb . Maas groß . Das Nähere besagt der Anschlagzettel .
Karlsruhe . sMcß - Anzeigc . st Markus Wann, '

,aus Frankfurt a/m , empfiehlt sich mit einem schönen Assortimentvon Gppsabgüffen nach antiken Statuen , als : Büsten , anato¬mischen Figuren , Händen und Füßen re. Seine Bude istderBa -rcnsiraße gegenüber auf dem Paradeplaz , links gegen das Schloß .
Karlsruhe . sM eß - A N z e i g e. st Jost Blcsy , ansGlarus in der Schweiz , empfiehlt sich diese Spatjahrmeffe wieder

einem hohen Adel und geehrten Publikum bestens mit seinerStrickbaumwollc , als : 4 , 5 , 6 , 8 und ivsachcr , auch bäum -wollenem Nähfadcn und kürkisch - rorhem Zeichengarn ; alles inbilligem Preis . Er sucht mit s. incm Waarenlagcr aufzurau «men . Seine Boutique ist dem Re in har d ' schen Kaffeehausgegenüber .

Karlsruhe , s M eß - A n ze i g e. st Unterzeichneter em¬pfiehlt sich für diese Herbstmesse einem hohen Adel und geehrtenPublikum wieder mit seinen bekannten Mcusselinwaaren , als :glattem und croisirtcm Percal , Iaeonnet , Mouffclin und Gaze ;Ferner : Englischem und Schweizer Bassin , glane und gestickrr ,weiße und gefärbie Herren - und Damen - Hais - und Sacktü¬cher , gestickte , brochirte Molls und Gazcs , so wie andern i»dieses Fach cinschlagende » Artikeln . Gute Maare und ganz vor¬züglich billige Preise werden ihn bestens empfehlen . Seine Bou¬tique ist , wie gewöhnlich , dem Re i » h a rd t ' scheu Kaffeehausgegenüber .
I . Wild , aus Glarus in der Schweiz .

Karlsruhe . sAnzeige . st Unterzeichneter hat die Ehreergebenst anzuzeigen , daß bis nächsten Montag , den 3 . Nov - ,Nachmittags , im Saale des Promenade !,auses Tanzbelustigungabgehalten werde .

Dich .
Karlsruhe . sAnzeige . st Einem hohen Adel und ver .ehrungswürdiacn Publikum mache ich die ergebenste Anzeige , daßich die bevorstehende Messe nicht beziehen werde .

I . Möhler .
Karlsruhe . sAnzeige . st Es ist mir eine Parthieholl , und schlesische Leinwand und Gebildaus de » erste » und besten Quellen herrnhrend , in Kommissionübertrage » , wovon ich mit dem Bemerken Nachricht zu crtheilcnmich beehre , daß ich die Waaie , für deren vorzügliche Güte undBilligkeit ick bürgen kann , zu festen Preisen , jedoch nurstückweise verkaufe .

Heinrich Hosmann ,
Zährinaer Straße Nr . 66 , eine Treppe hoch,gegenüber von Hrn . Maurermeister Holb .

Karlsruhe . sAnzeige . st Die ersten Schellfische sindeingetroffen bei

Gustav Sch mied er .
Karlsruhe . sKapital zu verleihen , st Es liege »a 5oo ff. zum Ausleihen parat . Wo , sagt das Jeitungs -Komtoir .
Karlsruhe , s Gesuch einer grundherrliche »Rentamts stelle . st Ein Mann von bestem Alter und Ruse ,der für das Staatsschreibcrci - vorzüglich aber für das Kameral -fach rezipirt ist , wünscht bei einer Grundhcrrsckaft vis Rcnibe «amter Anstellung . Neben dem , daß sich derselbe im entsprechen¬den Falle über Alles genügend ausweist , wird er von den erste »hohen Familie » des Großherzogthums der Grundherrschast em¬pfohlen werben . Das Nähere im Zcitungs -Komtoir .

Ettlingen . sGast - u - B a d h a u s - E m p feh l u n g . stIch habe das Gast -
'

und Badhaus zum goldneu Hirsch dahierkäuflich au mich gebracht , und dasselbe zur Bequemlichkeit undVergnügen des reisenden Publikums neu eingerichtet .Da dieses Haus seiner inner » angenehmen Eintheilung , sei¬nes schönen Gartens und der freien Aussicht in die prächtige Um¬gegend hiesiger Stadt wegen , schon eines Theiks sich empfichlk ,so darf ick mir andern Thcils mit dem Zutrauen der mich be¬ehrenden Herren Reisenden schmeicheln , das ick mir durch prompteund billige Bedienung stets zu erhalten mich bestreben werde .
Ettlingen , den 4 . November 1628.

Anton Lissignolo .,

Verleger und Drucker .' P . Macklot
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